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ſtärke. Die Commiſſion der Generale zum Studium
von Reformen im Heeresweſen wird am 21. d. M.
im Kriegsminiſterium zuſammentreten Der „Riforma
zufolge iſt die Commiſſion ermächtigt, ohne an der
ſtändigen Einrichtung von 12 Armeecorps zu rühren,
die Aufhebung, Einſchränkung und Neubildung der
einzelnen Theile der Heeresverwaltung vorzuſchlagen.

Dem Miniſterpräſidenten Crispi ſind
aus Anlaß des vereitelten Attentats bis jetzt
gegen 18000 Glückwunſchdepeſchen aus dem Jn
und Auslande zugegangen. Sänmtliche Mitglieder
des italieniſchen Königshauſes, wie auch die Königin
Wittwe Maria Pia und der König von Portugal
ſandten Telegramme Der ruſſiſche Miniſter
reſident in Rom Jswolskiüberreichte an Montag
dem Papſte das VBeglaubigungsſchreiben. Der
Miniſterreſtdent wurde im Vorzimmer des Papſtes
von ſämmtlichen Würdenträgern des päpſtlichen Hofes
empfangen. Die Audienz bei dem Papſte dauerte

faſt eine Stunde. Nach der Audienz begab ſich der
Miniſterreſident zum Kardinal Rampolla.

Esgterrd. Gegen das Oberhaus wird
die liberale Parkei Englands auf ihrem großen
Parkeitag in Leeds abermals Stellung nehmen.
Dem Parteitag ſollen der „Voſſ. Ztg. zufolge drei
Entſchließungen unterbreitet werden. Die erſte er
klärt, die ſet vom Oberhauſe ausgeübte Befugniß
Zur Verſtümmelkung und Verwerfung von Vorlagen,
welche die gewählten Vertreter des Volkes im Hauſe
der Gemeinen angenommen haben, ſei ſyſtematiſch
zur Vereitelung aller Reformen benutzt worden, ſie
ſei daher unverträglich mit dem Recht einer
freien volksthümlichen Selbſtverwaltung und
ſollte aufhören zu beſtehen. Die zweite Entſchließung
fordert die Regierung auf, eine Maßregel zur Ab
ſchaffung des Vekorechtes des Oberhauſes
einzubringen und zwar dahin gehend, daß, wenn
eine vom Hauſe der Gemneinen angenommene Vor
lage vom Oberhauſe abgeänderk oder verworfen
werde, dieſe Vorlage aber vom Hauſe der Gemeinen
mit oder ohne die vom Oberhauſe daran vorge-
nommenen Aenderungen wiederholt bekräftigt worden
ſei, alsdann vorbehalklich der Genehmigung der
Königin Geſetz werden ſolle. Die dritte Entſchließung
verſichert die Regierung der entſchloſſenen Unter
ſtützung der liberalen Partei in allen
Schritten zur Geltendmachung dieſer großen Ver
faſſungsreform. Jn der engliſchen Colonie
Neuſundland iſt im Anſchluß an die kürzlich
geſchilderten Differenzen zwiſchen der bisherigen
Regierung und dem Statthalter ein ernſter Ver
Faſſungsconflieck ausgebrochen. In der geſetz
gebenden Verſammlung iſt völliger Stillſtand der
Geſchäfte eingetreten. Der Gouverneur weigert ſich,

das Parlament aufzulöſen, und die Vorlage über
die indirekten Steuern (Revenue) iſt nicht genehmigt
worden. Der Sprecher der Verſammlung, Emerſon,
ſteht an der Spihe der Oppoſition. Die geſetz
gebende Verſaminlung hat ſich dahin geäußert, daß,
ſo lange die RevenueBill nicht genehmigt wäre,
Jmporteure überhaupt keine Zölle zu zahlen
nöthig hätten. Der Sprecher Emerſon hat dem
Worte die That folgen laſſen. Er ging ins Zoll
haus und verlangte ein kleines Packet vom Zollhaus
zollfrei. Die Beamten konnten ſich natürlich mit
ein Begehren nicht einverſtanden erklären. Emerſon

und ſeine Freunde brauchten daher Gewalt. Das
Beiſpiel fand natürlich bald Nachahmer. Die Zoll
behörden riefen die Polizei zur Hilfe. Es kam zum
Händgemenge. Schließlich legte ſich noch der
Premierminiſter von Neuſfundland, Sir William
Whiteway, ins Mittel und rieth der Menge,
ſich an die Gerichtshöfe zu wenden, aber von Ge
waltmaßregeln abzuſtehen. Die miniſteriellen Zei
tungen erklären, daß der Verſuch, Waaren zollfrei
mit Gewalt aus dem Zollhauſe zu bekommen,
lediglich den Zweck haben ſollte, die Kriſis zu be
ſchleunigen und die Auflöſung der Legislatur zu
erzwingen.

Serbierr. Der ehemalige Regent erſchien am
Dienſtag in Belgrad ohne beſondere Aufforderung
in Audienz beim König Alexander und ſicherte dem
ſelben ſeine Ergebenheit und Loyalität, ſowie das
Einverſtändniß mit der gegenwärtigen
Regierungsforimn zu.

Marokko Die Lage in Marokko geſtaltet
ſich über Erwarten günſtig. Es ſcheint in der
That, als ſollte ſchließlich doch ein Bürgerkrieg ver
mieden werden, da der Sultan den ihm von ſeinen
Miniſtern gegebenen Rath, ſich mit ſeinem älteren
Bruder Muley Mahomed auseinanderzuſetzen, be
folgen will. Aungeſichts der günſtigen Geſtaltung
der Zuſtände in Marokko iſt auch, wie der „Hamb.
Corr.“ öoffizibs andeutet, die Anerkennung des
Sultans AbdulAziz ſeitens aller Mächte zu er
warten. Die Geſandten Englands, Spaniens und
Frankreichs erhielten bereits von ihren Regierungen
die Weiſung, AbdulAziz anzuerkennen und zu dieſem
Zwecke eine Audienz nachzuſuchen. Am 12. Juni
hatten ſchon die maßgebenden Mitglieder der Sultkans
familie in der Moſchee in Fes den Huldigungsakt

für AbdulAziz unterzeichnet, womit der Beſitz der
Herrſcherwürde geſichert war. Auch die Diffe
renz mit Spanien wegen der Nichtzahlung der
Kriegsentſchädigung erfährt eine natürliche Löſung.
Gutem Vernehmen nach liegen 5 Millionen Peſetas
Kriegsentſchädigung ſeitens Marokkos thatſächlich in
Magazan bereit, doch können dieſelben nicht vor
Eingang der erforderlichen Befehle des neuen Sultans
ausgeliefert werden.

Kongoſtaat. Ueber das engliſch-belgiſche
Kongo-Abkom men ſteht inſolge des entſchiedenen
Einſpruchs der deutſchen Regierung nach einer offi
ziöſen Meldung des „Hamb. Corr.“ nunmehr eine
für Deutſchland befriedigende Verſtändigung
in Ausſicht. Zugleich wird dem Standard aus
Paris aus beſter Quelle verſichert, daß die Köngo
frage auch zwiſchen Frankreich und England
freundlich erledigt werden wird. Jn welcher Weiſe
Deutſchland dem Kongoſtaat gegenüber ſeine Stellung
geltend gemacht hat, ergiebt ſich aus einem der
Brüſſeker „Gazette“ aus Berlin von autoriſirter
Quelle zugehenden Bericht. Es heißt darin aus
drücklich, wie ſchon kurz berichtet war, daß, wenn
der Einſpruch Deutſchlands nicht berückſichtigt werde,
der Kongoſtaat aufhört, für Deutſchland ein neutrales
Land zu ſein. „Der Landſtreifen, den der Kongo
ſtaat auf ſeinem Gebiete an England einſtweilen
gegeben hat, wird von Deutſchland als eine Ver
letzung der Verträge angeſehen. Nach der Meinung
der deutſchen Regierung verhindert die Neutralität
Belgien, Bündniſſe zu ſchließen. Verbündeten ſich
morgen die Belgier mit irgend einer anderen Macht,
ſo würde Deutſchland ſofort aufhören, ihr Land als
neutral anzuſehen und ſich nicht mehr für verpflichtet
halten, es zu beſchützen. Daſſelbe gilt für den
Kongoſtaat. Wenn Deutſchland nicht auf die un
bedingte Neutralität des Kongoſtaates rechne, wenn
es nicht in der Gewißheit leben kann, daß er ſich
mit Niemandem verbunden hat, noch mit irgend
Jemandem ſich verbinden wird, was liegt ihm denn
an dem Beſtehen dieſes Staates Hiernach iſt es
das wichtigſte, daß der Kongoſtaat ſeine Neutralität
auſrechthält und die Abtretung des Landſtreifens
an England vückgängig macht.

Noevanterikanitſche Kern Ueber die an
gebliche an archiſtiſche Verſchwörung in den
Vereinigten Staaten, um das Weiße Haus in
Waſhington in die Luft zu ſprengen, gehen die
Meldungen auseinander. Während die Polizei be
richten läßt, daß ſie nicht an das Vorhandenſein
eines Komplotts, um das Weiße Haus in die Luft
zu ſprengen, glaubt, werden von anderer Seite ſchon
beſtimmte Einzelheiten über ein ſolches Komplott
angegeben. Hiernach ſtand an der Spitze des
AnarchiſtenKomplotts der Kanadier Honore Jaxon,
der einer der Führer im letzten kanadiſchen Auf
ſtande geweſen und an den Exploſionen in Chicago
Theil genommen hat.

Chiege In der Pamirfrage iſt zwiſchen
Rußland und China ein modus vivendi dahin zu
Stande gekommen, daß beide Theile bis zum Ab
ſchluß eines endgiltigen Abkommens die von ihnen
augenblicklich beſetzten Gebietstheile behaupten

Deutſchland.

Berlin, 20. Juni. Der Kaiſer unkernahm
geſtern Morgen einen Spazierritt, auf dem die
Kaiſerin ihn begleitete. Hierauf nahm der Kaiſer
den Vortrag des Miniſters Thielen entgegen. Dann
wurden der neuernannte Regierungspräſident für
Königsberg, v. Vieſchowitz, und der neuernannte
Regierungspräſident für Köln, Frhr. v. Richthofen,
vom Kaiſer empfangen.

Getrefſs der Empfänge bei Kaiſer
rpeiſen) hat der Kaiſer durch einen Runderlaß, der
durch die betheiligten Miniſter den Regierungs
präſidenten mitgetheilt wird, beſtimmt, daß bei Ver
anſtalktungen, die aus Anlaß allerhöchſter Reiſen
in die Provinzen und der damit verbundenen Be
ſichtigungen getroffen werden, die durch die verfüg
baren Mittel gezogenen Grenzen innezu
halten ſind. Jnsbeſondere ſoll vermieden werden,
zur Deckung der durch derartige Veranſtaltungen
entſtandenen Ausgaben mangels anderer etatsmäßiger
Fonds den allerhöchſten Dispoſttionsfond in Anſpruch
zu nehmen.

wiſchen Deutſchland und Engkand)
verſucht die ruſſiſche Preſſe Zwietracht zu ſähen
aus Anlaß der Kongofrage. Die Kreuzztg.“
nimmt mit Genugthuung von einem desſallſigen
Artikel der „Nowoje Wremja“ Akt und ſucht nach
Kräften ihrerſeits Oel in das Kongoſeuer zu gießen.
Afrikaniſche Unliebenswürdigkeiten müßten mit
europäiſchen Gegenleiſtungen beantwortet werden.

Das fehlte noch, daß man die afrikaniſchen
Fragen in die europäiſchen Verhältniſſe hinüberträgt.
Uns intereſſirt an dem Artikel der „Nowoje Wremja“
nur der erſte Satz, in welchem das ruſſiſche Blatt
triumphirend ausruft: Mag Europa ſich mit

uns keinen Schaden
(Zum deutſch- ſpaniſchen Handels

vertrag.) Der ſpaniſche Senat hat die Rede des
Miniſterpräſidenten Sagaſta anſtatt mit der An
nahme des deutſche ſpaniſchen Handels ver
trags mit einem Vertrauensvotum beantwortet,
d. h. mit der Ablehnung des Vertrags.

(Die Mitglieder der Commiſſion für
das bürgerliche Geſetzbuch) veranſtalten
nächſten Sonnabend eine gemeinſame Feier des 70.
Geburtstages des Mitgliedes der Commiſſton, Geh.
Rath Planck, deſſen Verdienſte um das große
geſetzgeberiſche Werk allgemein anerkannt ſind. An
der Feier werden ſich auch die Miniſter v. Schelling,
Dr. Boſſe und Dr. Mignel betheiligen.

(Das neue Reichstagsgebäude) ſoll
nach Angabe der „Voſſf. Ztg.“, falls die nächſte
Tagung im November eröffnet wird, gleich zum
Beginn der Tagung vom Reichstag bezogen werden
es werde bis dahin vollſtändig fertiggeſtellt ſein.

(Ueber die Stellungnahme der freiſ.
Volkspartei) im Wahlkreiſe Elmshorn-
Pinneberg zu der am 23. d. ſtattfindenden Stich
wahl zwiſchen Mohr (natl.) und v. Elm (Soz) hat
das Centralcomitee letzten Sonnabend Beſchluß ge
faßt. Jn Anweſenheit von 15 Mitgliedern wurde
nach längerer ſehr eingehender Debatte mit allen
gegen eine Stimme beſchloſſen, nichts zu beſchließen,
d. h. es jedem einzelnen Parteifreunde zu
überlaſſen, nach eigenem Ermeſſen Stel-
lung zu nehmen. Weitergehende Ankräge, be
richtet die „Elmsh. Ztg. waren vor der Abſtimmung
zurückgezogen worden. Hoffentlich ſtimmen die
freiſinnigen Wähler nunmehr geſchloſſen für Mohr

Gu der badiſchen zweiten Kammer)
wurde die Zulaſſung geiſtlicher Miſſionare
mit 34 gegen 27 Stimmen beſchloſſen. Dagegen
lehnte die konſervativ nationalliberale Mehrheit die
freie Zulaſſung geiſtlicher Orden und die Erleichte
rung des Examens für katholiſche Geiſtliche ab.

(Colonialpolitik.) Ueber die Größe
der deutſchen Colonialgebiete enthält das
ſoeben erſchienene „Statiſtiſche Jahrbuch für das
deutſche Reich“ folgende Angaben Das Schutzgebiet
Togo 60090 Quadratkilometer, Kamerun 495 0060,
Südweſt Afrika 835 10, DeutſchOſtfrika 995 000,
das KaiſerWilhelmsland in NeuGuinea 181 500,
der BismarckArchipel 52290, der nordöſtliche Theil
der SalomonJnſelgruppe 2220, das Schutzgebiet
der MarſhallJnſeln 400 Quardratkilometer. Jn
Togo haben ſich niedergelaſſen 72 Europäer, da
runker 63 Deutſche, in Kamerun 204 Europäer (127
Deutſche), in SüdweſtAfrika 969 Europäer, (614
Deutſche), in DeutſchOſtafrika rund 750 Europäer
(rund 500 Deutſche), im Schutzgebiet der NeuGuinea
Compagnie 178 Europäer (99 Deutſche) und in den
MarſhallJnſeln 67 Europäer (32 Deutſche).

Vollkswirthſchaftlighes.
Der ſchweizeriſche Nationalrath hat dem

Uebereinkommen mit Deutſchland betreffend den
Patente und Muſterſchutz einſtimmig zuge
ſtimmt.

Die Anſiedelungscommiſſion hat das
3300 Morgen große Rittergut Tarnowo an
gekauft

Ueber die Reform des poſtaliſchen
Zeitungsgebührentarifs wird der Voſſ.
Ztg.“ geſchrieben „Schon in der Reichstagsſitzung
vom 26. März 1878 gab der Staatsſecrekär von
Stephan die Erklärung ab, daß eine Aenderung des
poſtaliſchen Zeitungsgebührentarifs beabſichtigt werde
und ein Entwurf den betheiligten Miniſterien vor
liege, ohne deren Zuſtimmung die Reichspoſtver
waltung nicht vorgehen könne. Damals wurde in
Vorſchlag gebracht, an Abonnements und Beförde
rungsgebühren für jede zur Verſendung gelangende
Nummer im Gewicht bis zu 50 Gramm 1 Pf. bei
höherem Gewicht 2 Pf., mindeſtens jedoch für jede
Zeitung 50 Pf. im Jahr zu zahlen. Da aber gegen
dieſen Plan verſchiedene Bedenken erhoben wurden,
kam er nicht zur Ausführung. Daß auch der
Finanzpunkt bei der Angelegenheit eine Rolle ſpielt,
braucht kaum erwähnt zu werden. Die Einnahmen
aus den Zeitungsgebühren betragen ungeführ vier
Millionen Mk. Jm Durchſchnitt kommt auf ein
Exemplar ca. Pf. während ſonſt die größte
Verſchiedenheit herrſcht, indem auf ein Exemplar
o 25 Pf. entfallen. Wie bereits mitgetheilt
worden, darf als ſicher angenommen werden, daß
der bisherige Grundſatz, die Gebühr nach dem Preiſe
der Zeitung zu erheben, aufgegeben iſt, daß alſo die
Gebühr künftig nach dem Gewichte der einzelnen
Zeitungsnummern und nach der Häufigkeit des Er
ſcheinens bemeſſen werden ſoll, wenn auch die Auf
findung rationeller Schätze ſchwierig iſt. Bei der
geplanten Reform kommt aber auch die Frage der
Verpackung der Zeitungen in Betracht. Jm Deutſchen
Poſtarchiv wurde vor mehreren Jahren der Vor

Afrika beſchäftigen, ihmbringtes Nutzen,
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ſchlag gemacht, daß die Zeitungen der Poſt verpackt
übergeben werden, oder daß auf Wunſch der Ver
leger die Verpackung gegen eine Gebühr von 59
Pf. für 1000 Nummern beſorgt werde.

Die deutſche überſeeiſche Auswande-
rung aus dem Deutſchen Reiche betrug im Mai
4908 Perſonen gegen 12 138 im Mai des vorigen
Jahres. Außerdem wurden noch aus deutſchen
Häfen 4916 Angehörige fremder Staaten befördert.

Die ruſſiſche Reichsbank hat eine theil
weiſe Neugeſtaltung erfahren, welche ihr weiten
Spielranm zur Pflege und Unterſtützung von
Induſtrie und Land wirthſchaft laſſen ſoll.
Zur Vergrößerung des Grundcapitals auf
50 Millionen Rubel und des lediglich zur Deckung
von Verluſten beſtimmten Reſervecapitals auf 5
Millionen Rubel ſind bis zur Erreichung dieſer
Höhen dem erſteren 10 pCt. dem letzteren 5 pCt.
vom Reingewinn zu überweiſen. Die Reichsbank
iſt zu folgenden Geſchäften ermächtigt: 1. Discon
tirung von Wechſeln und anderen terminirten Ver
bind lichkeiten. 2. Gewährung von Darlehen und
Eröffnung von Crediten. 3. Annahme von Einlagen.

Kauf und Verkauf von Wechſeln und anderen
Werthen. 5. Rimeſſen und anderen Eommiſſitons
Dperalionen. Die Unbedeutenheit der zu discon
renden Summe darf kein Hinderungsgrund für
die Discontirung derſelben ſein. Gegen Sola
wechſel, die durch Verpfändung von Jmmobilien
landwirthſchaftlichen oder Fabrikinventars garantirt
ſind, können Darlehen und Credite ausſchließlich
dazu bewilligt werden, um Landwirthe, induſtrielle
Unternehmungen Handwerker und Hausinduſtrie
arbeiter ſowie Kleinhandwerker mit dem nöthigen
Capital zu verſehen. Die Beleihungsgrenze für
Waaren iſt auf 89 pCt. diejenige für gewiſſe außer
den Staatspapieren oder ſtaatlich garantirten Papieren
zur Beleihung zugelaſſenen Privatpapieren auf 75
pCt. des Werthes feſtgeſetzt. Darlehne können auch
Stadten, Landſchaften und bei Bürgſchaftsſtellung
auch kleinen Grundbeſttzern, Bauern, Hausinduſtrie
gebeitern und Handwerkern gewährt werden.

Veemiſche es.
(Ueber die Hoch w aſſerkalamität), welche weite

Gebietstheile OeſterreichUngarns betroffen hat, liegen
folgende Nachrichten vor: Bei Krakau überfluthete am
Montag die Weichſel acht Ortſchaften Bei Kaniow wurde
der Schußdamm und bei Wadowice die Eiſenbahnbrücke be
ſchädigt. Jn mehreren Orten wurden die Brücken weg
geriſſen; auch andere Flüſſe ſind ausgetreten. In den an
Den Ufern gelegenen Gemeinden ſind Häuſer und Wieſen
überſchwemmt und viele Einwohner ohne Obdach. Außer
den Flüſſen Dungjetz und Wisloka ſind ſämmtliche Flüſſe
im Oſten ſehr hoch. Der angerichtete Schaden iſt bedeutend.

In mehreren ungariſchen Komitaten hat in den
letzten Tagen Hagelwetter bedeutenden Schaden angerichtet.
In Folge anhaltender Regengüſſe ſind erhebliche Ueber
ſchwemmungen, namentlich im Gebiete der Waagthal-
bahn eingetreten. Zwiſchen Kralovan und Ruttka iſt der
Bahnkörper überſchwemmt, an zahlreichen Stellen haben
Dammnunterwaſchungen ſtattgefünden; ein Bahnwärter iſt
beim Begehen der Strecke ertrunken. Aus dem Zipſer, dem
Sohler und dem Liptauer Komitäte werden Schneefälle ge
meldet. Das Waſſer im ſchleſiſchen Ueber

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantworkung.

Faneeltes Nachrichten.
Statt beſonderer Reldung.

Heute Morgen wurde uns ein geſundes
Mädchen geboren.

9

l vom Patent

9 G 3Am 23. Juni
findet vor dem
zu Mesſeburg. Zimmer Nr. 37, der
zwangsweiſe Verkauf des zu Merſeburg,
Clobigkaner Straßze 21, belegenen Teich
mann ſchen Hansgrundſtückes, beſtehend aus
Wohnhaus mit Hofraum, Hintergebäude und
Acker, veranlagt zur
Thlr Reinertrag und zur Gebäudeſteuer mit
890 Mk. Nutzungswerth ſtatt.

des Dammes kommandirt

ſchwemmungsgebiete iſt im Fallen begriffen, die
Eommuntkationen ſind noch unterbrochen. Verluſte an
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. Am Dienſtag
wurde von allen Seiten ein raſches Sinken des Hoch
waſſers gemeldet; die Gefahr für die überſchwemmten
Ortſchaften iſt beſeitigt Jn Ratibor betrug der Waſſer
ſtand am Dienſtag 5, Meter. Jn Pleß iſt der Weichſel
damm an zwei Stellen durchbrochen, die Mannſchaften der
dort ſtationirten UlanenEskadron ſind zur Wiederherſtellung

Auf öſterreichiſcher Seite arbeiten
die Feuerwehren und Genieſoldaten an der Erhaltung der
gefährdeten Dämme. Auf der Oder treiben Viehkadaver und
große Maſſen von Heu. Das Grundwaſſer ſteht in allen
Kellern Ratibors meterhoch. Die Zugänge zu der Ulanen
kaſerne ſind durch das Waſſer verſperrt. Viele Wohnungen
mußten geräumt werden. Die Arbeitsſchuppen der Eiſen
bahn ſind überfluthet. Ein Knecht iſt ertrunken

(Einen gemeinen Bubenſtreich) haben vor
kurzem Studirende der Eberswalder Forſtakademie verübt,
worüber man der „Voſſ. Ztg.“ Folgendes berichtet. Ein
Eberswalder Töchterpenſionat hatte in Begleitung mehrerer
ihm nahe ſtehender Familien einen Ausflug nach Kloſter
Ehorin unternommen Bei den Spielen, welche die Geſell
ſchaft dort veranſtaltete, verſuchten einige Studirende der
Forſtakademie ſich einzudrängen, wurden aber in höflicher
Weiſe erſucht, ſich zurückzuziehen. Als am Abend die Ge
ſellſchaft in Kremſern auf der Chauſſee durch den Wald nach
Hauſe fuhr, ſprangen plötzlich jene Akademiker aus dem Ge
büſch, in dem ſie ſich verborgen gehalten hatten, hervor,
ſchwangen ſich auf die Trittbretter der Wagen und ſchlugen

mit dicken Knüppeln blindlings auf die er
ſchrockenen Damen ein. Ein im vorderſten Gefährt
ſißender Herr Freund, der Turn und Zeichenlehrer des
Eberswalder Gymnaſiums, wollte abſteigen, um den be
drohten Damen zu Hilfe zu kommen; er trat dabei fehl und
verletzte ſich ſchwer. Von den Stockſchlägen der Akademiker
ſind mehrere Damen empfindlich getroffen worden. Die
Eberswalder Akademiker Verbindungen fordern dringend die
gerichtliche Verfolgung der Schuldigen.

Von der Karwiner Grubenkataſtrophe.)
Es ſind bisher als Opfer der Karwiner Kataſtrophe 231
Vermißte konſtatirt worden. 19 derſelben konnten erſt ge
borgen werden, die Leichen wurden auf dem Karwiner
Friedhofe beſtattet, wobei es zu herzzerreißenden Szenen kam
Die Zahl der Wittwen beträgt 139 mit eiwa 400 Kindern
Nach dem Begräbniß verſammelten ſich die Angehörigen der
Opfer und brachen in ein entſetzliches Jammergeſchrei aus.
Graf Lariſch, welcher inmitten der Menge ſtand, war auf
das Tiefſte erſchüttert. Er bewilligte jeder Wittwe eines
Verunglückten 2 Gulden jährliche Penſion und ließ ferner
einer jeden ſofort 50 Gulden als einmaliges Geſchenk aus
zahlen Jeder Waiſe bewilligte der Graf monatlich eine
Unterſtützung von zwei Gulden. Die geſammte Velegſchaft

5000 Mann) erhält, damit ſie nicht Noth leidek, bis
zum Wiederbetriebe der Werke den Lohn für eine halbe
Schicht täglich. Heute Vormittag 9 Uhr erlag von der
Reltungsmannſchaft der Steiger Urban ſeinen Verletzungen,
die übrigen 10 Verwundeten, von denen 4 im Teſchener
Krankenhaus, die andern hier im Aſyl liegen, hoffen die
Aerzte durchzubringen. Als Urſache des Unglücks wird
neuerdings die abnorme Witterung angenommen, weil dieſelbe
die Schwadenbildung begünftigte.

(Einen Preis von 20000 Mark) kann ſich der
jenige verdienen, welcher dem Grafen Orloff-Davidoff zu
St. Petersburg ein wirkſames Mittel gegen die Rinder
peſt angiebt; die Bewerbung iſt, nach einer Mittheilung

und techniſchen Bureau von Richard Lüders
in Görlitz, eine internationale und müſſen die Vorſchläge
bis zum 1. Januar 1899 dem in Petersburg eingeſetzten
Comité eingereicht werden. Jedenfalls verdient dieſe An
regung und die Ausſetzung eines ſo hohen Preiſes aus
Privakmitteln alle Anerkennung und iſt bei der Wichtichkeit
des angeregten Gegenſtandes eine rege Betheiligung und
Erzielung eines günſtigen Reſultates ſehr zu wünſchen.

(Her mit einem Tauſendmarkſchein durch
gebrannte Kellner) Alfred Hannig in Berlin iſt am
Montag Abend von einem Kriminalbeamten ergriffen wordeu.

cr, vormittags 9 Uhr,

am I. October zu beziehen

Mein Haus
Königlichen Amtesgerichtſin der Schmaleſtraße iſt zu vermiethen und iſt die obere Etage, 4 St. 2 K., K. und Zu

rühren KanzlerBreiteſtraße 3, parterre.

Nachdem ſich Haunig mit einer goldenen Uhrkette, mit
goldenen Ringen u ſ. w. ausgerüſtet hatte, beſtellte er ſich
in der lithographiſchen Anſtalt von Schmidt in Charlotten
burg Viſitenkarten mit ſeinem richtigen Namen und unter
nahm dann mit zwei Frauenzimmern eine Spazierfahrt.
Unborſichtigerweiſe hatte er von der geplanten Spazierfahrt
dem Inhaber der lithographiſchen Anſtalt erzählt, welcher
die Notiz in der Zeitung geleſen hatte und der Kriminal
polizei Mittheilung machte, die alsbald den Hannig ver
haftete. Man hielt die Droſchke in der AhornAllee an
und fand hei dem Flüchtling noch etwa die Hälfte des ver
untreuten Geldes vor

Der dritte Tanzlehrertag) iſt am Dienſtag zu
Berlin in Arnims Feſtſaal eröffnet worden. Zu dem
Kongreß ſind Tanzlehrer aus allen Theilen des Reiches
erſchienen, aus London wohnt Miſter Cuompton, aus Odeſſa
Hr. Zorn, aus NewYork Mad, Carola Malvinag, aus
Rotterdam Frl. Mefferbach der Tagung bei. Aus Anlaß
des Kongreſſes iſt in den vorderen Sälen des Hotels von
der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer eine Aus ſtellung
veranſtaltet, die in einer Fülle intereſſante Gegenſtände
birgt. Dieſelbe enthält u a-Bilder und Erinnerungen
an Koryphäen der Tanzkunſt, darunter die Kaſtag
netten von Fanny Esler und Schmuckſachen aus der Familie
Taglioni. Sehr reich ſind die Abtheilungen beſchickt, die
Trächten, Werke über Koſtümkunde, Kunſtblkätter, Photo
graphien, Gemälde, Plakate und Theaterzektel aus den ver
ſchiedenſten Zeiten wechſeln ab mit den Porträts berühmter
Tänzerinnen und Tänzer.

Eine Pfändung auf dem Potsdamer Bahn
Hhofe) in Berlin wurde am Sonnabend von einem
Gerichtsvollzieher vorgenommen Zur Abreiſe nach dem
Bundesſchießen in Mainz hatten ſich Berliner Schützen
eingefunden, darunter auch ein Zimmermeiſter aus dem
Norden der Stadt. Davon hatte der Vollziehungsbeamte,
der in der Wohnung des Schuldners nichts ausrichten
konnte, Kenntniß erlangt und ſich in der Erwartung, der
Zimmermeiſter führe eine wohlgeſpickte Börſe bei ſich, nach
dem Bahnhofe begeben. Der Auszupfändende war aber auf
den Zwiſchenfall vorbereitet; denn er hatke ſeine Baarmittel
bis auf eine geringe Summe in „Mutterns Taſche“ unter
gebracht. Trotzdem aber ſollte die Abreiſe nicht ſo ganz
glatt verlaufen, denn der Gerichtsvollzieher nahm ihm die
Büchſe ab.

(Aus der Sommerfriſche) in Jlmenau bringen
die „Leipz. Neueſten Nachr.“ folgendes Poem:

Grau in Grau nirgends blau
Iſt es jetzt in Jlmenau,
Huſten, Schnupfen, kalte Füße,
Strippenhafte Regengüſſe,
Sturmgeheul aus Oſt und Weſt,
Fortgeſetzter Hausarreſt!
Blaugefrorne Menſchennaſen,
Naß der Weg und naß der Raſen,
Melancholiſch blaſſe Roſen,
Pelzbeſetzte Badehoſen,
Warmbier, Grog und Eierpunſch,
Nerzpelz ſtiller Herzenswunſch:
Hitze nur bei Grand mit Vieren,
Sonſt iſts wahrlich zum Erfrieren,
Kalt der Braten ſelbſt bei Tiſche
Vivat hoch die Sommerfriſche!

Apotheker A. lügges
SMyrrhen-CreémesDeutsches Reſchspatent No. 68692. Von 1200 deutſchen
Profeſſoren und Aerzten geprüft und empfohlen. (Man leſe die
Broſchüre mit den Gutachten, welche von Flügge Co. Frank
furt a. M. gratis zu beziehen iſt.) Neueste und wirkungsvollste

W Weunmedhneilsalbe
da abſolut unſchädlich und daher Bor-, Vaseline-- Glycerine-
Carpol-, Zink u. g. Saſpen vorzuziehen. Exhältlich à Mk. 15
u. in Tuben zu 50 Pfg. in den Apotheken. Die Verpackung muß die
Patente er 68 592 tragen. MyrrhenCrsme iſt der patentirte vlige
Auszug des Myrrhen-Harzes.

e

14
c

Annenſtraßß
behör nebſt Gartenanth., ſofort zu vermiethen
und 1. October er. zu beziehen. Näheres

Weißzenſelſer Stegße Z.

Grundſteuer mit 0,42

Merſeburg, den 20. Juni 1894.
Heinrich Franke und Frau

Marie geb. Thormann.

We e elDienſtag früh 10 Uhr verſchied nach
Kurzem aber ſchweren Leiden unſere herzens
gute Krieg im 5. Lebensjahre.

Um ſtille Theilnahme bittet
Karl Ronniger.

Die Beerdigung findet Freitag 5 Uhr vom
Trauerhauſe, Mühlberg 3, aus ſtatt.

e

Für die innigſte Liebe und Theilnahme
Heim Tode und Begräbniß meines dahinge-
ſchiedenen lieben unvergeßlichen Mannes und
guten Vaters ſagen wir allen Betheiligten, ins
Heſondere der Frau Stadträthin Blancke für die
Tange Unterſtützung unſeren beſten Dank.

bietenden

einzufinden.

Gbſt Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung des Hartobſtes an

den Communal Anpflanzungen
Klanſenthore,
hinter der weißen Mauer,
Gehözſchuleder Klauſe nach der Königsüßle, ſoll

Mittwoch den 27. Juni cr.
vortaittags 11 Ahr,

im Communalbüreau öffentlich an den Meiſt
verpachtet

werden erſucht, ſich in dieſem Termine pünktlich

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termine befannt gemacht.

Merſeburg, den 16. Juni 1894
Die DSeronomie Deputation

Zwei überzählige Karke
und ein leichtes Arbeits
pferd verkauft

H. Schmidt,
Ziegelei v. d. Neumarkt.

rWohnungen zu vermiethen.

1)9 Zimmer mit Zubehör und Garten zum
I. Januar 1895 oder event. ſpäter, und

2) 2 Stuben, 1 Kammer, Küche und Stall ſo
ſort oder event. ſpäter zu beziehen.

Tenber,

vor dem
auf dem Gerichtsraige,

hinter derund auf dem Wege von ſtehen billig zu verkaufen.

r r F T 7Cis ſarter zweiräderiger Handwagen,

paſſend für Zimmer oder Maurermeiſter, ca.

25 Er. Tragkraft, noch neu, ſowie ein goffener Kutſchmagen (Wisky)

G. Selnmntelt, Zöſchen.

Weßzenfelſer Straße

Logis- Vermiethung.
3 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt Zu

behör, I. Oetober zu beziehen
gr. Kiüeterstrasse 42.

Pachtluſtige

B. G emit guten Federn zu verkaufen
Halleſche Strafze Nr. 13.

D

c eR niſt die obere Wohnung von 2 Stuben, J
Giebelſtube, 3 Kaminern, Küche nebſt Zubehör
und Garten zum 1. Oetober zu vermiethenwerden.

ſtraße,
Merſeburg, den 20. Juni 1894.

Die trauernde Familie Schmieder.

Furückgekehrt vom Grabe unſeres lieben
Sohnes und Bruders, des Maurers Frau
Weber, ſagen wir Allen, welche uns in

wieſen unſeren herzlichſten Dank. Beſonders
Dank ſeinen lieben Collegen, welche uns durch

uſopfernde Liebe unſeren Schmerz linderten.

Holz Auction.
Donnerstag den 21. Juni, nachmiltags

F 3 Uhr werden Brähl S vor dem Hauſe des
Unſerem Schmerze aufrichtige Theilnahme be Glaſermeiſters Herrn Hippe

eine Dartie alte Wauhölzer
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft.

Bl. erbeten.

Ein Haus mit ſchönen Laden
oder wo ſich einer einrichten läſzt, wird
in der Burg, Gotthardts-, kleine Ritter

anſ dem Markt oder Entenßlan Markt
bis zum 1. Juli zu kanſen geſucht. e
unter „a gar in der Exped. d.

Preis 360 Mk.
Ohne ſreundliche Hofwohnung
mit Ausſicht in die Gärten iſt an ſtille Miether

vermiethen und 1. Oetober beziehbar.
Breiteſtrafte 8.

Eine e Stube zu vermiethen und 1. Oetober

zu beziehen willS Stuben, Waſſerl und Zubehör im Seiten

Off.

etage

Venenien, im Juni 1894.
Die tieftrauernde Mutter

e uns Geſchwiſter

Grundſtück ſofort reſp. 1. Juli geſucht. Adr.
Anter W. F. in der Exped. d. Bl. erbeten.

Bekanntmachung.
Die Benußung des Wieſenwegs der Flur

h Daspig durch die ſogenannten Läten und Mieſt
M als erſte Hypothek auf hacken wird für unbefugtes Fahren und Treiben

ein gut verzinsbares bei geſetzlicher Strafe erheten-
Das pig, den 18. Juni 1894.

bar.

an Querfurt

Halleſche Strafe 15 Ecke gebäude 1. Juli oder wäter zu beziehen

Wilhelmſtraße) iſt die Bel e
zu vermiethen und

Hetober oder Jannar bezteh

Die erſte Etage, beſt. aus 3 heizbaren
Zimmern, 2 Kammern, Küche nebſt allem Zu
behör, iſt zu vermiethen und 1. October oder
guch früher zu beziehen

große Kitterſtraße 25, 1 r
Ein Vogis zu vermiethen, l. Oetober zu

beziehen Hirtenſtraſte Nr. 5.

Der Gemeindevorſtand. Juli zu beziehen

Drei kleine Familien Wohnungen zu 18,
24 und 26 Thlr. zu vermiethen und zum T.

Saalſtraſze Nr. 2.

2 Schlaſſtellen offen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.



Jn meinem neu erbauten Hauſe an Bahn
hof in Jrankleben iſt die

herrſchaftliche Wohnung
mit Balcon in der I. Etage, beſtehend aus
4 Stuben, 2 Kammern, Küche, großem Keller,
Stallung c. (Mitbenuhung des Waſchhauſes)
zum 1. Oct. zu vermiethen. Auf Wunſch
guch Gartenland.

Ferner ſind noch 2 kleinere Wohnnngen,
ſowie das don mir gegenwärtig noch bewohnte
und in 2 Wohnungen getheilte, in grauk
leben belegene

Wohnhaus
mit Obſt Gemüſegarten und einem Stück
Feld, im Ganzen oder getheilt zum 1. Oct.
zu vermiethen.

W. Schefter, Eiſenbghnbeamter,
Frankleben

Zwei kleine Familten Wohnungen zu je 25
Thlr. grofze Sixtiſtraße Nr. 9 zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen. Zu erfragenSaalitraßte 2, 1 Treppe hoch.

Suche z. I. Ntober eine Wohnung
beſtehend aus 4 Zimmern (2 Stuben und 2
Kammern) nebſt Zubehör. Offerten bitte unter
K. S. bis 1. Juli an die Exped. d. Bl. ein
zuſenden.

Wohnung mit etwas Garten
zum Preiſe bis zu 360 Mk. zum Hetober
geg. Offerten unter K. H. in der Exped
d. Bl. niederzulegen.

Ein kinderloſer Beamter ſucht zum e

Auguſt eine freundliche Wohnung von 2 bis 3
Stuben, 2 Kammern, Küche mit Waſſerleitung,
Vodengelaß, K Keller und Torfſtall. Nähe der
Poſt wird bevorzugt. n mit Preis
angabe erbeten unter W. A. S poſtlagernd
Merſeburg.

Stettiner
Portland-Gement
in ganzen und halben Tonnen, ſowie aus
gewogen empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

B. GMarkt Ar. 30.

C M S S R
ſcheuert Zinn und Blechzeug wie neu.
haben bei

Zu

Wilh. Rössmer,
Delgrube

geS X Wrsohluchen
von ſauren Kirſchen

empfiehlt von heute ab täglich friſch
t. 8ohönberger jan

666868066666
Verſtellbare

Zuggardineneinrichtungen,

beſtes Fabrikat, von Kunze Schreiber, Chem
nitz, empfiehlt von 75 Pf. an das Stück

Albert Bohr mann.
GBandersheimer
Sanitätskäſe.

J Sh
zur Vertilgung von Paraſiten der Thiere, zur
Desinfektion 2e. offerirt

B. Mauss.
Deutſche

Frauen- Zeitung.
Wöchentlich 3 Nummern und monatlich 4
Unterhaltungsblätter für junge Mädchen und
die Kinderwelt, vierteljährlich eine Kochbuch

beilage in Buchform, verbunden mit
JUuſtrirter ModenZeitung,

manatlich 2 achtſeitige Nummern und 1 Schnitt
muſterbogen.

Viele belehrende und unterhaltende Artikel
über Alles, was das geſammte Gebiet der
Frauenthätigkeit in der Familie und im Er

werbsleben berührt.
Gediegenes e grefzer Sprech

Koſtenloſe Stellen Vermittelung
durch Jnſerate für alle beſſeren Stellen des

weiblichen Gef S eie eine klareGinzige Frauen Zeitung bahn
den heutigen Stand der Frauenbewegungbringt,
und dieſe Beſtrebungen, ſoweit ſie gemäßigter

S
S

S
S
S

G

und bverechtigter ne e energiſch unter
Prei zviertelzihel. nur M. 1,50

frei ins Haus M. 175.Beſtellungen bei tmtlichen Poſt
anſtaltenJnuſerate pro Zeile 30 Pf.

Probe Nummern durch H. Jenne's Verlag
Coepenick Berlin.

Regiments Nr.

Casimorarem,Sonnabend den 23. Juni, abends 8 Ahr,
grosses Extra-Militair-Concert,

ausgeführt von der geſammten Capelle des Joſancerte

136 ans Metz

liefern Vor und billig die beſte Suppe.
Vorräthig in Merſeburg bei

Unentbehrlich für jeden Haushalt
IRaaſſſauuſ's Suupepe

HBenfauuf's Erbswurst
eumateanfelmn

43787 3.)

Iösung des Geschäfſtes.

R Sehune kg. Gölseh.- M. Maerxmm mere

e v Moll o an
Fortſetzung des Ausverkanfes in Folge gänzlicher Auf

Auf Lager ſind noch: echt ſchwarze
Strümpfe, Corſets zu allen Preiſen, angef. u. muſterf. Schuhe,
Kiſſen und Teppiche, HZätelgarne, Wollgarne, Auterzeunge,
Zandſchuhe, Shlipſe, Chemiſettes, Gumnmiwäſche e.

Da der Laden zum I. October anderweitig vermiethet iſt
ſoll das Waarenlager bis dahin möhlichſt geränmt ſein.

aller Sorten Stiefeln, Schuhe
wird wegen Todesfall fortgeſetzt.

S We T

und Pantoffeln zum Fabrikpreis

Oelgrube 3. Gemthne. Oelgrube 3.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg und

Umgegend bringe ich meine

Bettfedern-
Reinigungs- Anſtalt
in empfehlende ErinnerungAuch ſteht daſelbſt Wäscherolle

eine gute

zur Benutzung.H. Gartwer, Poſtſtr. 83.
Meye Vol- Heringe

empfiehlt

les ren erUntevaltenburg.

Portland-Cement
in ganzen und halben Tonnen, Gran
zalle, Gips, Sand, Sehm, Maner
u. Verblendſteine, Dachſteine, Dach
ſpäne empfehlen im Ganzen und Einzelnen
zu billigen Preiſen
Gebr. irsohſeld Bangeſchäſt,Sbabecleſnaße 18.

Unübertroffen!
als Schönheltswittel und zur Hautpfege,
zur Bodeckang von Wunden und a der

Kinderstabs

Lanolin a Lanolin
der Lanoligfabrik, Martinikenfelde b. Berlin.

Nar acht
mit

Zu haben in
Zinntuben
à 40 Pf.

dieser
SohntemarkKe.

in Blechdoſen
à 20 und10 Pf. e

in der DomApotheke, in den Drogerien

i n undErſah ſur Hafereignen ſich, von Autoritäten n ſt beſten

(otrocknoto Plortrober

Garantie 26—30 Prozent Pr. u. Fett, alſo
ea doppelt ſoviel Nährwerth wie im Hafer

Im Einzelnen ab meinem Lager à CEtr. 6 Mk.
bei ganzen Ladungen entſprechend billiger.

Os0ar e9

nigtay n II.
6

Geh.
Leiter: w. el. Cohbm, Naturarzt.
Hubold's Reſtauration

Anna Kimnmaderfest?
Größte Auswahl von allen Sorten Kinder

Schuh und Stiefelwaaren.
R. Schmidt, Seitenbentel 2.

Speiſekartoffeln
offerire centnerweiſe frei Haus.

c. S

jeden Genres, für Erwachſene und Kinder, in
ſelten großer Auswahl und neueſten Muſtern,

waturfſferbene Sras gen undSpott Sehizhe, Teurnus ehe in
Leder und Segeltuch, weiß und farbig,

m wwu- Texmnits- Sohne
empfiehlt

10 billiger als bisher
R eEntenplan 2.

Aufertigung nach Maaß und Reparaturen

MaurenHalle a/S. Nordhstel a. Zahnhof.
Behdl. aller Krankheiten ohne Medicin. Spec.

Leiden u. deren Folgen. Aerztlicher

Freitag Sohlachtefest.
Geſangverein „Humor
hält Sonntag den 24. Juni ſein z

r Gartenfest,in m feſtlich decorirten Räumen S An

arten ab.
Nachmittags von 3 Uhr ab
großes Militair- Concert

ausgeführt von dem Trompeter- Corps des
Thür. Huſaren- Regiments Nr. 12.

Abends all.
Freunde und Gönner ſind herzlich will

kommen. Der Vorſtand.
Frankleben,
Sonntag den 24. Juni, von nachmit

S s Uhr ab,r Mädchentanz,
9 freundlichſt einladen

die jungen Mädchen.
E. Precht.

Schl an Freitag
Schlachtefeſt

Pbei

Sowmmertheater im Tivolt.

Direction Oscar Drescher-
Donnerstag den 21. Juni 1894

keine Vorſtellung.
Wreitag den 22. Fiumnt 1894

Nen einſtudirt. Neu einſtudirt.
Be Gr ossstacgitüuaft-
Schwank in 4 Akten von Blumenthal und

Kadelburg.
Mit re Erfolg an allen Bühnen

geben.Kaſſenöffnung 7 r Anfang 8 Uhr.

Jn Vorbereitung Die Ahnfran
von Grillparzer.

RännerTurnVerein.
Sonntag den 24. M.

Turngang nach Spergau
zur Fahnenweihe des dortigen Männer
TurnVereins.

Antreten 12 Uhr nachmittags am
ſtädtiſchen Turnplatz.

Der Worstam el.
Turn-Verein Rothſtein.
Heute Donnerstag den 21.

d. M. abends 8 Ehr,S

Riegen-Sanmtge machen wir auf unſere Satzungen

aufmerkſam er Voreueerz cl-

RollſchuhClub.
Heute Abend Vehungsetaunmeke-

Radfahrerclub
„„Stahlroß““.

Freitag den 22. v.
abends 8 Uhr,

W vom „Caſino“ aus.
Der Vorſtand.

Verein.

Freitag den 22.
Junt, abends 8 Uhr,
im Gaſthof zum gol

S denen Hahn
Referat über Geneen des landwirthſch. Central Ver

eins zu Erfurt 2) Ballotement 3) aner

G. O. leeren
Heute Donnerstag Abend

Wer s a n z l eDer Vorſtand.

Gaſthof Drei Kronen
Heute Donnerstag S GBlachtefeſt.

e Albert Lipols.

Sonntag den e Juett,

Nachmittag und Abend,

Tanzmusiſ,
wozu freundlichſt einladet

Jrkedrio Große.

r

Dienſtmädchen
für Stadt und v ſucht

H. Jahn Amtshäuſer 6 e.

Wilelakige Wraun oder ächt
für einige Stunden des Tages in einen kleinen
Haushalt geſucht

Halleſche Strafe 10 T.
ein reinlicher SektGeſucht Rmahes von 12 bis 14

Jahren zur Beſorgung von Wege.
Burgſtenſze. Cawl Ach

SJunge Mädchen,welche das lveen gründlich erlernen

wollen, können ſich melden. Alles Nähere
Johanunisſtrafze Nr. 6

Drei Hundertmarkſcheine von der Re
gierungsHauptkaſſe bis Burgſtraße verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben
gegen angemeſſene Belohnung abzugeben bei

Kirgust TrkkkBSeese,
Burgſtraſte 8.

Ein ſchwarſeidener Regenſchirm mit
langem weißen Griff iſt vorige Woche auf dem
Markte oder in einem hieſ. Geſchäft ſtehen ge
blieben. Es wird gebeten, denſelben Gott
hardtsſtraſze 21 I abzugeben.

Ein goldner Bleiſtiſt
gefunden. Abzuholen bei

Hermann Pfautſch.

Hierzes eie Betlage

e ee—[J[S[
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Beilage zu Nr. 120 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 21. Juni 1894

Provinz und Umgegend.
Halt a. S 19. Juni. Der in ſtrenge

Haſt genommene Arbeiter Wilhelm Wetzeſtein
von hier hat ein Geſtändniß noch nicht abgelegt,
obgleich ſich die Verdachtsmomente von Tag zu
Tag mehren. Es haben ſich Zeugen gemeldet, die
gegen ihn ſehr belaſtend ausſagen. Ein Mann hat
ihn an jenem Sonntag Nachmittag kurz nach den
Mordverſuchen in der Volksſchule in der Liebenauer
ſtraße von dort ans ein ganzes Stück verfolgt;
durch das vorgehaltene Piſtol des mit voller Sicher
heit wiedererkannten Wetzeſtein erſchreckt, hat er die
weitere Verfolgung deſſelben aufgegeben. Ferner
meldete ſich ein Dienſtmädchen des Stadtgutpächters

Kohnert auf Gimritz bei Halle, das von dem
wiedererkannten Wetzeſtein am Montag nach obigen
Mordverſuchen am hellen lichten Tage in nächſter
Nähe des Stadtgutes überfallen, zu Boden geworfen
und am Halſe gewürgt worden iſt, jedenfalls in
der indeſſen glücklicherweiſe vereitelten Abſicht, ein
Sittlichkeitsverbrechen, ja vielleicht noch Schlimmeres
zu begehen. Trotzdem ihn beide Zeugen mit Be
ſtimmtheit recognoscirt haben, leugnet der Strolch.
hartnäckig. Jn der Haft verhält er ſich ruhig, man
merkt an ihm keinerlei Erregung, er ſcheint der
Hoffnung zu leben, daß man ihm der Mordthaten
nicht überführen kann. Wetzeſtein iſt in einer Jſolir
zelle unter ſteter Bewachung, an Händen und Füßen
geſchloſſen, ja obendrein noch mit einer ſogen. Hals
krauſe verſehen; bei der Gemeingefährlichkeit dieſes
Menſchen eine weiſe Vorſicht. Frau Dönau und
ihr Töchterchen befinden ſich auf dem Wege der
Beſſerung, das arme Kind konnte am Sonntag zum
erſten Mal wieder ſprechen. Bei Frau Dönau hat
eine theilweiſe Trepanation des Schädels vorge-
nommen werden müſſen und es iſt daher ſehr frag
ſich, ob die vorher ſehr kräftige Frau wieder in

wollen Beſitz ihrer Kräfte gelangen wird. Für die
ſo ſchwer heimgeſuchte bedürftige Familie wird ge
ſammelt.

Weißenfels, 20. Juni. Anläßlich des
100 jährigen Jubiläums des hieſigen Seminars ver
anſtalteten bekanntlich frühere Schüler der genannten
Anſtalt zur Stiftung eines Stipendiums eine
Sammlung. Dieſelbe iſt nunmehr geſchloſſen und
hat eine Geldſumme von über 700 Mark ergeben.

4 Gotha, 19. Juni. Wie uns von zuſtändiger
Seite mitgetheilt wird, iſt die von verſchiedenen

Blättern verbreitete Nachricht über das durch den
Baumeiſter Bruno Elbo aus Leipzig aufgeführte
neue Geſchäftsgebäude der Lebensver
ſicherungsbank f. D. zu Gotha inſofern un
richtig, als die Baufkoſten nicht zwei Mill. Mark,
ſondern kaum mehr als den vierten Theil
dieſer Summe betragen werden. Hinzugefügt
wird, daß das fragl. Gebäude, was die Conſtrückion
und die innere Einrichtung anbelangt, den geſchäft
lichen Bedürfniſſen der Lebensverſicherungsbank in
jeder Beziehung angepaßt ſei, aber, wenn auch
in edlem Stile, ſo doch mit äußerſter Koſtenerſparniß
hergeſtellt werde, wie das den Verwaltungsgrund
ſätzen dieſer Anſtalt entſpreche.

Heiligenſtadt, 18. Juni. Der Maurer G.
in W. verleßte ſich vor Kurzem mit einem verroſteten
Jnſtrumente an der linken Hand, achtete jedoch nicht
weiter auf die unbedeutende Wunde. Nach einigen
Tagen ſchwollen die Hand und der Arm aber der
artig an, das ärztliche Hilfe nöthig wurde. Der
Arzt erkannte ſofort die Urſache der Geſchwulſt und
ſandte den Kranken in die Klinik nach Göttingen,
er ſtarb aber während der Operation infolge von
Blutvergiftung. Der Mann ſtand, wie man der
Hall. Ztg. ſchreibt, in den beſten Jahren, hinterläßt
eine Wittwe und mehrere unverſorgte Kinder.

F. Köthen (Anhalt), 18. Juni. An der geſtern
abgehaltenen Rad wettfahrt, welche die Strecke
KöthenBallenſtedtKöthenZerbſtKöthen umfaßte, be
theiligten ſich nach der S.Ztg. bis zum Ende 22
Fahrer, welche in 6 Gruppen von 5 Uhr 50 Min.
morgens ab in Zeitabſtänden von je 5 Minuten
vom Start abgelaſſen wurden. Als Sieger ging
durch das Ziel Herr Ernſt PetersWittenberg,
welcher die 190 Kilometer in 7 Stunden 44 Min.
27 Sec. zurücklegte, durchſchnittlich alſo unter An
nahme ununterbrochener Fahrt in jeder Secunde
6,83 m hinter ſich brachte. Als Zweiten nennt die
GeſchwindigkeitsRangliſte Herrn Koch Magdeburg,
als Dritten Herrn Walter JäckelMagdeburg,
welche 5 Min. 3 Sec,, bezw. 10 Min. 41 Sec.
längere Fahrzeit hatten. Die längſte Fahrzeit
betrug 10 St. 12 Min. 30 Sec. Unter den
Theilnehmern befanden ſich auch drei Hallenſer
Herren. Am Abend fand im Vereinslokal des
RadfahrerVereins Köthen von 1885, Oſterköthen,
Preisvertheilung und Feſtcommers ſtatt, welche einen
n anſprechenden und befriedigenden Verlauf
nahmen.
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und endigen am 15, September.

Hettſtedt, 18. Juni. Der 50 jährige Land

nach Tilkerode fahren. Unterwegs ſcheute ſein Pferd
und ging durch. Kiliander wurde aus dem Wagen
geſchleudert und eine Strecke mitgeſchleift. Dabei
erlitt er ſo bedeutende Verletzungen, daß er bald
darauf ſtarb. Das führerloſe Thier raſte weiter
und ſtieß gegen einen in Tilkerode vor dem Gaſthofe
haltenden Wagen. Durch den Anprall brach die
Stange des Kilianderſchen Wagens, und der zurück
bleibende Stumpf drang dem Pferde eines gleichzeitig
vor dem Gaſthofe haltenden Geſchirres des Oekonomen
Damann aus Greifenhagen ſo tief in die Bauchgegend
ein, daß dieſes Thier gleich darauf durch Todtſchlag
von ſeinen fürchterlichen Dualen befreit wurde. Das
flüchtige Pferd wurde erſt in Horbeck aufgefangen.
Wunderbarer Weiſe hatte es ſich gar nicht beſchädigt.

F. Prettin a. Elbe, 19. Juni. Geſtern ertrank
beim Baden in der Elbe unweit der Hirſchinühle
der Unteroffizier Fries von der 6. Compagnie des
72. Regiments, das zu Torgau ſteht. Derſelbe war,
wie die SegZtg. berichtet, mit zu der Bewachung
der Strafanſtalt der Lichtenburg kommandirt.

Leipzig, 18. Juni. Die Leipz. Neueſt.
Nachr.“ berichten: Zu einem geſtern, Sonntag,
Mitkags in L Lindenau erfolgten Begräbniß
eines Sozialdemokraten des Colporteurs
Taubert, hatte ſich eine unzählige Menge Menſchen,
darunter ſehr viele Frauen und Kinder, eingefunden,
die theils am Leichenzuge Theil nahmen, in der
Hauptſache aber ſich in den Straßen in der Nähe
des Friedhofs und auf dieſem ſelbſt aufgeſtellt hatten.
Die auf dem Leichenwagen angebrachte Engelsfigur
mußte auf Anordnung eines ſozialdemokratiſchen
Führers entfernt werden. Auf dem Friedhofe um
zuſtanden viele der Theilnehmer die Gruft mit
brennender Cigarre und einer trieb den Unfug ſogar
ſo weit, daß er die Cigarre in die Gruft hinein
warf. Einigen merkte man an, daß ſie den geiſtigen
Getränken bereits zu ſehr zugeſprochen hatten. Ohne
jede Ceremonie wurde der Sarg in die Gruft ge
ſenkt. Als hiernach der Todtenbettmeiſter eine mit
in die Gruft geworfene rothe Schleife aus dieſer
wieder herausholte, zeigte ſich recht deutlich, welcher
Geiſt die Demonſtranten beherrſchte; ein allgemeiner
Tumult, begleitet von Schimpfworten und Drohungen,
entſtand, ſo daß es nur dem ruhigen und beſonnenen
Verhalten der anweſenden Auſſichtsbeamten zuzu
ſchreiben iſt, daß Aergeres verhütet wurde. Die
kurzen Nachrufe wurden wie in einer ſozialdemokrati
ſchen Volksverſammlung mit lauten Bravorufen
begleitet und erſt nach einer reichlichen Stunde be
ruhigten ſich die Gemüther und nach und nach ver
ließen die Demonſtranten den Friedhof.

Ein weſentlicher Theil der diesmaligen Herbſt
manöver unſeres I. Armeecorps, das
Manöver der 7. Diviſion, wird ſich im nördlichen
Sagalkreiſe abſpielen. Nachdem die 14. Infanterie
Brigade (Regimenter 27 und 93) verſtärkt durch das
HuſarenRegiment Nr. 10, die zweite reitende Ab
theilung des Artillerie Regiments Nr. 4, je eine
Pionier und Traincompagnie, vom 3. 8. September
in dem Gelände manöverirt hat, welches vom rechten
Elbufer und der Linie Raguhn, Hinsdorf, Arensdorf,
Körmigk und Alsleben begrenzt wird, ſtößt dieſelbe
ſüdlich von Bernburg bei OberPeißen gegen die
13. JnfanterieBrigade zum Diviſionsmanöver. Die
Regimenter der 13. Brigade (Regimenter Nr. 26
und 66) haben zu gleichen Zeiten wie die 14. Brigade
ihr Regiments und BrigadeExerzieren in der Nähe
bei Burg abzuhalten und rücken nach Verſtärkung
durch das Ulanen Regiment Nr. 16, die 1. und
3. Abtheilung des Artillerie Regiments Nr. 4 und
je eine Pionier und Traincompagnie in das Gelände
zwiſchen Löbejün und Zörbig zum Brigade Manöver
und treffen dann die 14. Brigade ſüdlich von Bern
burg. Das folgende 5tägige Diviſionsmanöver
führt die beiden Brigaden vom 10. bis 14. Sep
tember gegeneinander in die Gegend von Als leben
bis Eisleben und endigt mit einem Geſammtangriff
beider Brigaden gegen einen markirten Feind am
15. September die Reihe der diesjährigen Herbſt
übungen. Am ſelben Tage treten die Mannſchaften
die Rückreiſe nach den Garniſonen an und am
17. September werden die Reſerven entlaſſen
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Loealnachrichten.
Merſeburg, den 21. Juni 1894.

Dem Ziegelmeiſter Friedrich Prall hier,
der kürzlich auf eine 50 jährige treue Thätigkeit in

der H. Schmidt'ſchen Ziegelei zurückblicken konnte
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden.

Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli
Während der

S Gerichtsferien werden bekanntlich nur in beſtimmten

Sachen Termine abgehalten und Entſcheidungen er
wirth Kilian der aus Abberode wollte vorgeſtern laſſen. „Ferienſachen“ ſind Straſſachen und Arreſt

ſachen und die eine einſtweilige Verfügung betreffenden
Sachen, Meß- und Marktſachen, Streitigkeiten
zwiſchen Vermiethern und Miethern, Wechſelklagen,
Bauſachen, inſofern über die Fortſetzung eines be
gonnenen Baues geſtritten wird Anträge auf
Unterbringung verwahrloſter Kinder. Auf Antrag
kann das Gericht auch andere Sachen, ſoweit
ſie beſondere Beſchleunigung bedürfen, als Ferien
ſachen bezeichnen. Der Lauf einer Friſt wird
durch die Ferien gehemmt. Der noch übrige Theil
der Friſt beginnt mit dem Ende der Ferien zu
laufen. Fällt der Anfang in die Ferien, ſo beginnt
der Lauf mit dem Ende derſelben. Die Ferien
ſind ohne Einfluß auf das Mahnverfahren, das
Zwangsvollſtreckungsverfahren, das Concursverfahren
und die Verpflichtung der Gerichtsvollzieher, die
ihnen ertheilten Aufträge zu erledigen. Die Befug-
niß des Richters, Termine für die Zeit nach den
Gerichtsferien anzuberaumen, wird durch die Gerichts
ferien nicht berührt. Unberührt von den Gerichts
ferien bleiben ſelbſtverſtändlich auch diejenigen An
gelegenheiten, welche zur Zuſtändigkeit der Gewerbe
gerichte und Auseinanderſetzungsbehörden gehören

Ueber den in geſtriger Nr. erwähnten Ver
giftungsfall im hieſigen Roſenthale wird uns
von ärztlicher Seite berichtigend geſchrieben Das
Ziehkind Walter Ernſt hat am Sonntag den
17. d. M. aus einer Flaſche, die Rothwein ent
halten ſollte, eine ätzende Flüſſtgkeit getrunken, die
ſich als eine Löſung von doppeltchromſaurem Kali
und Schwefelſäure herausſtellte. Bei dem Kinde
trat infolge dieſes Genuſſes heftiges Erbrechen und
ſtarker Durchfall ein. Nachdem am Tage darauf
eine allgemeine Beſſerung zu bemerken war, bekam
der Kleine in der Nacht Krämpfe, denen er gegen
1 Uhr morgens erlag. Nach den Ausſagen der
Pflegemutter Frau M. hat das Kind ſchon wieder
holt an Krampfanfällen gelitten. Es dürſte
trotzdem kaum zweifelhaft ſein, daß der 7 jährige
Knabe an den Folgen der Vergiftung geſtorben iſt.
Die verhängnißvolle Flaſche war der Frau M. kurz
vorher von der in Leipzig wohnenden Mutter des
unglücklichen Kindes als eine Flaſche Rothwein
mitgegeben worden.

Einen eigenthümlichen Appetit verrieth
geſtern der Gaul eines Landwirths aus Netzſchkau,
der auf dem Entenplan einer in der Nähe ſtehenden
Frau den Strohhut vom Kopfe riß, um ihn zwiſchen
den Zähnen auf ſeinen Geſchmack zu prüfen. Dieſe
Probe vernichtete die Exiſtenz des Hutes ziemlich
vollſtändig und blieb der Frau nur das Band des
ſelben als theures Andenken übrig.

Von dem am Rande der Teichſtraße liegenden
großen Floß, das zur Reinigung des Gotthardts
keiches von überwucherndem Pflanzenwuchs benutzt
wird, ſtürzte am Dienſtag Abend gegen 7 Uhr
ein Knabe ins Waſſer. Da er ſich nicht heraus-
zuhelfen vermochte, ſprang ein Vorübergehender
hinzu und zog den Kleinen mittels einer Kartoffel
hacke auf das Trockene.

In dieſen Tagen durchſchwirrten Gerüchte
unſere Stadt, daß der in Halle verhaftete muth
maßliche Mörder Wetzeſtein zu der hier an
ſäſſtgen Familie E. Beziehungen unterhalten und oft
in derſelben verkehrt habe. Jnfolgedeſſen fanden
ſeitens unſerer Executive eingehende Ermittelungen
ſtatt, die jedoch weiter nichts feſtſtellten, als daß
dieſe Gerüchte auf einer Perſonenverwechſelung be
ruhen, im Uebrigen aber jeder Begründung entbehren.

Der Preſchwagen des Landwirths B. aus
Dörſtewitz verlor geſtern Vormittag auf der Halleſchen
Straße in der Nähe der Kaiſerhalle plötzlich das
linke Hinterrad, wodurch zwei auf dem Wagen
ſitzende Frauen in unangenehmer Weiſe von ihren
Plätzen entfernt und auf die Straße geſetzt wurden.
Glücklicherweiſe lief der Unfall ohne weitere Nach
theile für die Betroffenen ab.

Auf dem Domplatze wurde geſtern Nachmittag
das Stubenhündchen einer Dame von einer ſcharf
um die Ecke biegenden Kutſche überfahren und ſo
fort getödtet.

Eingeſandt.
(Conſum- Vereine und Wagarenhäuſer)

Zu den beſtehenden Waarenhäuſern und Conſum
Vereinen für Offiziere und Beamte kommt jetzt auch
noch ein Waarenhaus für Aerzte, und wenn wir nicht
falſch berichtet ſind, ſoll auch der Verein deutſcher
Zahnkünſtler beabſichtigen, für ſeine Mitglieder einen

ConſumVerein einzurichten
Ueberhandnehmen dieſer Vereine der Kaufmann und

Wo bleibt bei dem

der Gewerbetreibende, wo bleibt der Handwerker?
Wenn Offiziere und Beamte Waarenhäuſer und
ConſumVereine haben, ſo iſt dieſes noch verſtänd

ma

lich, denn dieſelben ſind nicht direkt vom Publikum
abhängig, obgleich auch ſie bedenken ſollten, daß
ihnen, wenn auch indirekt, das Publikum ihr Gehalt
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zahlt. Kann ſich der Stand der Gewerbetreibenden
gegen dieſe Ueberwücherung der Conſum- Vereine
ſchützen und wie? Der Univerſalverein der Ver
fertiger chirurgiſcher Jnſtrumente und Bandagen
hat im Namen von 178 Jnſtrumentenmachern
beſchloſſeir, mit dem Waarenhaus für Aerzte
in keinerlei Verbindung zu kreken. Hier iſt ein
Fingerzeig gegeben. Aerzte, Zahnärzte, Thier-
ärzte und Zahnkünſtler ſind auch gewiſſermaßen
Gewerbetreibende, wenigſtens müſſen ſie auch ihren
Unterhalt direkt vom Publikum verdienen hier muß
deshalb die Agitation einſeten. An allen Orken
müſſen DetailiſtenVereine zur Wahrung der ge
ſchäftlichen Intereſſen gegründet werden, dieſe Vereine
müßten die Namen der Aerzte u. ſ. w. welche ihre
Sachen von einem Waarenhaus oder Conſum Verein
beziehen, bekannt geben. Das gewerbetreibende
Publikum wird dann ſchon in eigenen Intereſſe
wiſſen, an wen es ſich im Bedarfsfall zu wenden
hat, an einen ſolchen, der vom Waarenhaus bezieht,
oder an den, der auch ſeine Mitbürger in ihrer
geſchäftlichen Thätigkeit unterſtützt. Nur auf dieſe
Weiſe iſt es meiner Anſicht nach möglich, den
Conſum Vereinen einen Damm entgegenzuſtellen.

G.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
S Schkeundit, 20. Juni. Die Heuernte iſt

in unſerer Elſter- und Luppenaue in vollem Gange.
Leider iſt das Wetter gar nicht günſtig und be
ſorgten Blickes ſchauen die Wieſenbeſizer gen Himmel.
Hoffentlich hat Japiter uns ein Einſehen, damit
die Ernkeerträge von Wieſe und Feld glücklich ge
borgen werden können.

S Lützen, 19. Juni. Auf der nahen Grube
Albersdorf verun glückte der 23 Jahre alte
Grubenſchmied Zahn, indem er ſich bei der Aus
fahrt nach ſeinen im Schachte beſindlichen Collegen
umſah und dabei den Kopf in den Schacht hinab
beugte. Der Unglückliche wurde von dem nieder
gehenden Geſtell erfaßt, an die Verſchalung gedrückt
und erlitt nach der Hall. Ztg. eine größere Kopf
wunde und Bruch des Naſenbeines. Geſtern
verſchied hier im Rathhauſe der ſeit einem Menſchen

alter der ſtädtiſchen Behörde angehörende, allgemein
beliebte Polizeiſecretär Kuhts in Folge Herzſchlages.
6 Freyburg, 19. Juni. Herr Goldarbeiter

Karl Otto in Naumburg, ein alter, trener Freund
der Turnſache, hat für die hieſige neue Turn Ruhmes
halle einen goldenen Schlüſſel geſtiftet.

J Auerfurt, 18. Juni. Am geſtrigen Sonntag
fand in Bottendorf der Verbandstag des
Fenerwehr- Verbandes des Kreiſes Querfurt
ſtatt, der vom Wetter auf das ſchönſte begünſtigt
war. Verkreken waren von 13 Feuerwehren des
Verbandes 11, darunter die Feuerwehr Querfürts
durch 30 Mann. Die Verbands- Verhandlungen
begannen um 11 Uhr vormittags und dauerten
bis l Uhr. An denſelben nahmen auch der königl.
Landrath unſeres Kreiſes, Herr Bötticher, und
der Generalinſpeckor der Land Feuer Societät, Herr
Sach ſe Merſeburg, lebhaften Antheil. Auch die
Unterſtützungsfrage für verunglückte Feuerwehrleute
wurde beſprochen. Nach den Verhandlungen fand
ein gemeinſames Mittageſſen, dann Vertheilung der
Dienſtlitzen an die Feuerwehrmannſchaften (aus
Querfurt erhielten dieſelben 3 Mann) auf dem
Antrittsplatze ſtatt. Hierauf begrüßte Herr Orts
richter Nennewitz die Feuerwehren auf das herz
lichſte und der Verbandsvorſitzende, Herr Wagner
Roßleben, antwortete darauf. Dann fand ein
Umzug durch die Straßen des Dorfes ſtatt, dem
ſich eine Uebung der Bottendorfer Feuerwehr an
ſchloß, die zur allgemeinen Zufriedenheit ausfiel.
Jm Garten des Gaſthofs zum Gambrinus fand
darauf Conzert ſtatt, dem ſich ſpäter ein Ball anreihte.

e rrèSVermiſchtes.
(Ringkämpfer und Löwe.) Sandow, der „ſtärkſte

Mann der Welt“, machte ſich in San Franeiseo anheiſchig,
mit einem Löwen „Bruſt an Bruſt“ zu kämpfen. Als er
aber in den Löwenzwinger trat, verkroch ſich der Löwe und
war durch keine Drohungen, keine Schläge, durch nichts
dazu zu bringen, mit Sandow anzubinden, und die Folge
war daß Sandow ausgepfiffen wurde und beinahe ge
lyncht worden wäre, weil er ſolch einen Haſen als Löwen
ausgegeben hatte!“

(Nach berüchtigten Muſtern.) Ein ſenſationeller
Giftmordfall beſchäftigt die Aufmerkſamkeit der Polizei
behörde in Melbourne. Es wurde eine gewiſſe Martha
Neidle verhaftet, welche beſchuldigt wird, ihren Gatten, drei
Kinder und einen jungen Deutſcheu, Lous Junchen, der bei
ihr wohnte, mit Arſenik vergiftet zu haben, nachdem ſie
deren Leben verſichert hatte.

(Der Anarchiſt Meunier) iſt von der engliſchen
Regierung ausgeliefert worden.
von London in Paris angekommen. Die Ueberführung
Meuniers wurde ſtreng geheim gehalten.

Eine Kataſtrophe auf der Donau.) Nach
Berichten aus Mohacs gerieth nahe der Stadt ein großer,
mit Menſchen, Fuhrwerken und Pferden beladener Kahn
mit der Auerſeite gegen ein eiſernes Schleppſchiff. Der
Kahn zerſchellte und die Leute ſtürzten in die Donau
Einige kletterten auf das Schleppſchiff und retteten ſich,

Dienſtag Abend iſt derſelbe
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andere gingen unter Auf der ſtädtiſchen Seite arbeiteten
Leutke, hörten zwar die jämmerlichen Schreckens und Hilfe
ruſe, doch konnten ſie wegen der großen Entfernung keine
Hilfe leiſten. Wie viel Menſchen in der Donau ümkamen,
konnte bisher nicht konſtatirt werden. Das Unglück wurde
in lehter Anie dadurch verurſacht, daß das behördliche Ver
bot der privaten Ueberfuhren nicht reſpektirk worden war.

(7900 Perſonen an der Peſt geſtorben.) Laut
eines dem Miniſter der Kolonien zugegangenen Telegrammes
ſind in Hongkong 7900 Perſonen an der Peſt geſtorben
80000 Einwohner haben die Stadt verlaſſen jedoch ſcheint
die Pantt nachzulaſſen, da von den Behörden die ſtrengſten
Maßregeln gegen die Verſchleppung der Krankheit erlaſſen
wurden

Eine Mikkämpferin Andreas Hofers), die
Boaregger Moidl, welche am 17. März 1796 geboren war
iſt in St. Leonhard in Paſſeier geſtorben. Jhr Mann war
ein Milkämpfer Hofers. Die Abführung des Letzteren hätte
ſie ſelbſt noch geſehen. Seit Jahren lebte ſie als Wittwe
unterſtützt von den Nachbarn mit Lebensmitteln, welche ihre
auch ſchon 89 Jahre alte Schweſter Roſa, don ihr nur
„SMadel“ genannt, zutrug. Die beinahe hundertjährige
Greiſin war noch wenige Stunden nach ihrein Tode bei
vollem Verſtande.

(Geplatztes Geſchütz.) „Radicale“ meldet aus
Chlons, daß ſich dort geſtern ein großes Unglück ereignete
Bei den militäriſchen Schießverſuchen platzte eine Kanone,
wodurch drei Artilleriſten und zwei Pferde getödtet wurden.

(Hinrichtung.) Der ruſſiſche Arbeiter Jwan Koradel
aus Towarkow, welcher am 15. Februar vom Schwurgericht
zum Tode verurtheilt wurde, weil er einem polniſchen
Arbeiker, mit dem er zuſammen in Soldau gearbeitet, mit
einer Wagenrunge ſchwere Verletzungen beigebracht und ihn
darauf mit einem Leibriemen erdroſſelt hatte, wurde geſtern
früh im Hofe des Gerichtsgefängniſſes Allenſtein durch den
Scharfrichter Reindel- Magdeburg hingerichtet

(GKür die große inkernationg le Amateunr-
Ruderregatta), die am 14. und 15. Juli bei Hamburg
ſtattfindet, hat der Kaiſer als Kaiſerpreis einen
prächtigen engliſchen Silberconp geſtiftet und dieſen am
Sonntag durch den neuen Hamburger Geſandten Herrn von
KiderlenWächter den Vorſißenden der beiden veranſtaltenden
Vereine überreichen laſſen.

(Galſche Nachrichten zu dem Berliner Bier-
krieg) verbreitet der „Hamb. Correſp. indem derſelbe von
der Entlaſſung von weiteren 25 pCt. der Arbeiter aus den
Brauereien ſpricht. Eine ſolche Entlaſſung iſt ſeitens der
Brauerei nicht in Ausſicht genommen. „Waſſer
färberring“ iſt der neueſte Titel, welchen die Sozial
demokratie dem Verein der Berliner Brauereien widmet.
Dabei iſt andererſeits aber nach wie vor von den Brauerei
arbeitern und Brauereigeſellen die Rede. Wenn in den
Brauereien das Waſſer gefärbt wird, ſo ſind doch auch dieſe
ſozialdemokratiſchen Arbeiter nur „Waſſerfärbergeſellen“.

(ie großen Viehhöfe in Jerſey City) ſind
in der Nacht zum Sonntag ab gebrannt. Ueber 5000
Schafe fanden ihren Tod in den Flammen. Alle Maſchinen
und Eisſchränke ſind zerſtört. Der Schaden beläuft ſich auf
750000 Doll. Ein Verluſt von Menſchenleben iſt nicht zu
beklagen.

(Ermordet) wurde in Petersburg in ihrer an
der Fontanka belegenen Wohnung die Millionärin
Viktoria Tſcharnecki. Außer ihrem Diener, der ver
haftet wurde, hatte ſie niemand um ſich, da ſie trotz ihres
Reichthums ſehr einſam lebte und auch ſelten Beſuche
empfing. Die Exrmordete, welche 53 Jahre alt und unver
heirathet war, iſt die Tochter des ehemaligen Gouverne
mentsadelsmarſchalls von KamenezPodolsk im Gouvernement
Podolien.

(Jn einem Steinbruch bei Falkenau) in
Böhmen hatte ſich der bei dem leßten Ausſtand entlaſſene
Arbeiter Newald mit ſeiner Familie in einer Höhle einge
niſtet. Obwohl er das Gewölbe durch Bretter ſtützte, brach
es am Sonntag Abend zuſammen und begrub die Fainilie
im Geröll. Newald arbeitete ſich heraus und vermochte
auch ſeine ſchwer verletzte Frau zu retten. Jhre zwei
Kinder von zwei und ſechs Jahren, deren Lager im Hinter
grunde war, wurden furchtbar verſtümmelt herausgezogen.

S (Zur Todesfahrt des Luftſchiffers Läatte-
mann) werden folgende Einzelheiten gemeldet. Sonntag
Abend ſtieg von der Centralhalle in Krefeld Lattemann mit
Frl. Paulus auf. Jn ganz bedeutender Höhe öſtlich über
der Stadt unternahm die Dame den Fallſchirmabſturz mit
glücklichem Erfolge. Der Verſuch Lattemanns, den Ballon
in einen Fallſchirm umzuwandeln, mißglückte. Ballon
und Luftſchiffer überſchlugen ſich zum Ent
ſetzen der Zuſchauer mehrere Male in der Luft
und ſtürzten mit raſender Schnelligkeit zur Erde. An der
Ecke der neuen Linner- und Dieſſemerſtraße verſuchte Latte

J Fluß Jck. In der Mitte ſank die Jahre. Nur 25 ver
mochten ſich zu retten 45 Perſonen ertranken, da
die Nichtſchwimmer die Schwimmenden zum Theil mit in
die Diefe zogen.

Mit einem Eisberg zuſammengeſtoßen) iſt
in Sonntag von NewYork in Glasgow eingetroffene
Dampfer der Anchor-Linie, „Ethiopia“, auf der Reiſe am
6. Juni. Der Krach war furchtbar. Dem Schiffe wurde
der Bug eingeſtoßen und man glaubte anſangs, daß das
Schiſf untergehen müſſe. Der Befehl würde ſchon ertheilt,
die Boote herabzulaſſen, dann ſtellke es ſich heraus, daß der
angerichtete Schaden doch nicht ſo groß war. Aus den Ragen
der amerikaniſchen Yacht „Vigilant“, welche die Ethiopia“
im Schlepptau hatte, wurde ein künſtlicher Bug gefertigt.
Vor die Oeffnung wurden Mehlſäcke geſteckt, welche, ſobald
das Waſſer das Mehl aufquoll, wie Cement wirklen. Die
Ladung wurde umgeladen, ſo daß nach zweitägiger, ange
ſtrengter Arbeit die Oeffnung des Bugs über den Waſſer
ſpiegel kam. Dann ſuhr die „Ethiopiag“ mit Viertelge
ſchwindigkeit weiter. Da kein Waſſer in das Schiff drang,
konnte vald ſchneller gefahren werden. Schließlich gelangte
die „Ethiopia“ ohne weiteren Unfall nach Glasgow

Ka er atteDer Nutzen der Sonnenblume als Kultur-
pflanze. So beliebt auch bei uns in Deutſchland die in
verſchiedenen Arten als Zierpflanze gebaute Sonnenblume
iſt, ſo hat es auch mit dem Wohlgefallen an der ſchönen,
beſonders zur Zeit des Spätſommers und Herbſtes die
Gärten zierenden Pflanze ſein Bewenden, obgleich dieſelbe
auch, als Kulturpflanze in Menge gebaut, ganz erheblichen
materiellen Nutzen abwerfen kann, wie der Anbaut in der
That in Amerika, welches Land doch eigentlich ſeines frucht
baren ergiebigen Ackerbodens wegen nicht nöthig hätte, nach
außergewöhnlichen Landesproducken zu ſuchen, von vielen
Farmen init gutem Gewinn betrieben wird. Die Pflanze,
welche erſt im Jahre 1596 aus Peru nach Europa kam,
ſich hier aber ſchnell beliebt machte gedeiht bekanntlich auf
dein ſchlechteſten Boden, auf Schutthaufen und brach liegen
den Aeckern, oft wo der Zufall ein Samenkorn hingeworfen
hat, ohne weitere Pflege. Nach Mittheilung amerikaniſcher,
im Staate Kanſas anſäſſiger Farmer, welche ſich die Aue
nußung aller Theile der Pflanze nunmehr ſehr angelegen
ſein laſſen, kann ein Hektär Land mit 60000 Sonnen
blumen Pflanzen beſetzt werden, welche gegen 70 Heltoliter
Samen ergeben, aus denen unſchwer an 15 Hektoliter Oel
gewonnen werden können. Die Körner, welche bei uns nur
als Vogelfutter benutzt werden, haben einen Oelgehalt gleich
dem der Leinſaat, dabei beſitzt das Oel alle die werthvollen
Eigenſchaften und den guten Geſchmack des OlivenOeles,
brennt gut ohne zu rußen in Lampen, eignet ſich auch vor
züglich zur Oelmalerei, da es ſchnell trocknet und das Reißen
der Farbe verhindert. Die ausgepreßtken Samenkerne geben
als Oelkuchen ein ſehr nahrhaftes Viehfutter, ebenſo die
Blätter und jungen Triebe. Die abgeſtorbene Pflanze giebt
getrocknet und verbrannt einen ſehr potaſchenhaltigen Rück
ſtand, der alſo auch einen hohen Werth als Düngemittel
hat, auch ſollen die getrockneken Blätter und Stengel, als
Häckſel verſchnitten, die Milchproduction der Kühe ungemein
fördern. Der leicht markreiche Stamm enthält eine Baſt
faſer, die man in Amerika auch als Geſpinnſtfaſer mit Glück
anzuwenden verſucht hat, wobei der amerikaniſche Maſchinen
bau der neuen Kultur ſofort zu Hilfe gekommen iſt und
Praktiſche Oelpreſſen und Maſchinen zur Verarbeitung der
Baſtfaſer conſtruirt hat. Solche große Sonnenbluümen-
Kulturen ſollen, wie ſich denken läßt, ein prächtiges Bild
zur Blüthezeit gewähren: die viele tauſend goldenen, der
Sonne zugekehrken flammenden Blüthen werden von
Millionen Bienen umſchwärmt, welche letztere die Farmer
abſichtlich in der Nähe der Sonnenblumen-Kulturen an
ſiedeln und dadurch nebenbei einen ganz vorzüglich
aromatiſchen Honig gewinnen. Aber neuerdings hat
man die nüßtliche Pflanze noch einer ganz anderen
Induſtrie dienſtbar gemacht, indem man ſand, daß die
Baſttheile und Stengel auch ein ganz vorzügliches Papier
ergeben, ſo daß eine Fabrik zu Salina faſt nur dieſes Roh
material verarbeitet, welches ein ſehr zähes, weiches Papier
und Pappen geben und ſich eines geringen Gummigehaltes
wegen auf den Papiermaſchinen ſehr glatt und fehlerfrei
verarbeiten laſſen ſoll, ſo daß ſogar eine in Salinag er
ſcheinende Zeitung, „Vhe Daily Republican“, auf Sonnen
blumenpapier gedruckt wird, welches durch die Billigkeit
ſeiner Herſtellung nunmehr auch mehrere andere Fabriken
zur Aufnahme dieſer Fabrikation veranlaßt hat. Als
Winterfutter dem jungen Geflügel gegeben, ſollen die
Samenkerne ein kräftiges Gedeihen und fleißiges Legen
großer Eier bewirken, die jungen Blüthenkörbchen werden,
ehe die Blüthen zur Entwickelung kommen, von den
amerikaniſchen Farmern wie Artiſchoken zubereitet und
ihres Stärkegehaltes wegen an der Stelle der Kartoffeln
genoſſen. Wenn man alſo ſieht, daß der Amerikaner es
nicht verſchmäht, das bei uns nur als Zierflanze benutzte
Gewächs in beſchriebener Weiſe zu verwerkhen und zu Nuß
zu machen, warum ſollte man nicht auch einmal in Deutſch
land auf unfruchtbaren, ſonſt nichts einbringenden Boden
ſtrecken die Sonnenblumenkultur im Großen verſuchen, da
doch eine Riſiko nicht vorhanden und mindeſtens die Samen

en en in n e verwerthbar ſind(Mitgetheilt vom Patent- und techniſchen eauRichard Lüders in Görlitz.) ne

Börſen- Berichte
Halle, 19. Juni. Bericht über Stroh und Heumitgetheilt von Otto Weſtphal. Snnne Preiſe

gelten für 50 ks.) Roggen -Langſtroh (Handdruſch)
2 Mark. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 2,06
Mark, Roggenſtroh Mk. Wieſenhen: altes
e e e u on Mk. 3,50-4,00eeheu: altes 5,00 Mk. neues (Luzerne) 40Torfſtreu 1,40 Mk. e
Heute früh Uhr entſchlief ſanft nach langem

ſchweren Krankenlager unſer lieber Vater, Schwieger
und Großbvater, der Gutsbeſitzer

August Keglk,S im 69. Lebensjahre
Schkopau, den 20. Juni 1894.
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